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LEITIDEE

Weithin sichtbar, bildet das Gebäudeensemble im Nordwesten großstäd-
tisch, aber nicht aufdringlich den Auftakt für den neuen Bildungscampus in 
Heilbronn. Der hybride Stadtbaustein bietet unterschiedlichen Altersgruppen 
inspirierende Lebens-, Lern- und Arbeitsräume mit vielfältigen Angeboten 
im Innen- und Außenbereich. Die Architektur zeichnet sich durch eine hohe 
Nutzbarkeit aus, aufgrund der Grundrissausbildung und der Verwendung 
robuster Materialien. Die Umsetzung als Holzbau, als aktiver Kohlenstoff-
speicher, wird den Herausforderungen des Bauens im Kontext der Klimak-
rise gerecht. Der hohe Standardisierungs- und Vorfertigungsgrad durch die 
Verwendung raumhaltiger Module gewährleistet eine wirtschaftliche Umset-
zung, eine hervorragende Ausführungsqualität und die Rückbaubarkeit sowie 
die Wiederverwendbarkeit der Bauteile im Sinne der Kreislaufwirtschaft. 

STÄDTEBAULICHES KONZEPT

Der Entwurf bestätigt den städtebaulichen Rahmenplan, er nimmt die Kon-
figuration von zeilenartigen Baukörpern mit zwei Hochpunkten orthogonal 
zum Neckar orientiert auf. Die einzelnen Gebäudeteile ruhen auf einem zwei-
geschossigen Sockel, der ein differenziertes Gesamtensemble entstehen 
lässt. Die Freiflächen, auf unterschiedlichen Niveaus angeordnet, sind den 
unterschiedlichen Funktionsbereichen zugeordnet. Ziel des städtebaulichen 
Konzeptes und der Baukörperausbildung ist die Schaffung eines offenen, 
lebensnahen Ortes für die Bildung, der von dem besonderen Standort am 
Neckar in Heilbronn profitiert. 
Alle Funktionen erhalten eine eigene Adressbildung. Die Apartments der Stu-
dierenden, vorrangig in den Hochpunkten untergebracht, werden im Nord-
osten und im Südwesten erschlossen. Die Eingänge sind über Einschnitte 
im Baukörper und angemessene Foyers gut auffindbar. Auch die Büroräume 
der Initiative Zukunftsbildung (IZB) werden über den Eingang im Nordosten 
erreicht. 
Der Zugang der Erzieherakademie (EHA) liegt im Südosten, in der Fuge 
zwischen den beiden Langkörpern, entlang der Edisonstraße. Kinder, Eltern 
und Betreuende der Kita werden dagegen im verkehrsberuhigten Südwesten 
von einem großzügigen Foyer mit Freitreppe und angrenzendem Markplatz 
empfangen. 
Die Wege von Menschen und Autos (Anlieferung und Tiefgaragenzufahrt) 
sind weitestgehend getrennt, Kreuzungen auf ein Minimum reduziert. 

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT

Der hybride Stadtbaustein bezieht seine Gestalt aus den Anforderungen des 
Ortes, den unterschiedlichen Funktionen, der Repetition des Grundrisses 
(Studentisches Wohnen) und aus der Logik der kreislaufgerechten Holzkons-
truktion. 
Der verbindende zweigeschossige Sockel nimmt die (halb)öffentlichen Nut-
zungen auf: die Erzieherakademie und die Flächen der Kita. Beide Einrich-
tungen profitieren von den zugeordneten Freiflächen im Erd- und 1. Oberge-
schoss (Terrassen). Die Geschosse darüber sind dem studentischen Wohnen 
vorbehalten. Eine Ausnahme bilden lediglich die Büroräume des IZB im 2. 
Obergeschoss. Auf jedem der Obergeschosse wird ein Mix an unterschiedli-
chen Studierendenapartments angeboten, es ergeben sich überall Ausblicke 
in den Hof, auf den Bildungscampus oder den Neckar. 
Alle Dachflächen des Gebäudeensembles werden aktiviert: für die Biodiversi-

tät (ausgewiesene Grünbereiche), die Stromerzeugung (Photovoltaik) und die 
sozialen Aspekte der Nachhaltigkeit (Aufenthalts- uns Sportbereiche für die 
Studierenden).
Kreislauffähigkeit auf Gebäudeebene erfordert eine hohe Nutzungsflexibi-
lität, dies wurde im architektonischen Konzept bei  der geometrischen Ord-
nung, der Konstruktion und der Grundrissausbildung berücksichtigt.

FUNKTIONALITÄT UND INNERE ORGANISATION

Erzieherakademie (EAH) – Die Flächen der EAH sind in konzentrierte und 
kommunikative Bereiche gegliedert. Das zentrale Element der Sitztreppe 
mit Atrium verbindet physisch und visuell das Erd- mit dem Obergeschoss, 
es dient dem Austausch, der Vernetzung in Pausen und bei Veranstaltungen. 
Schulküche (EG) und Multifunktionsraum (OG1) profitieren von der ruhigen 
Lage am Innenhof. Bibliothek, Fachräume Musik und Kunst (EG) sowie der 
Lehrerbereich (OG1) nutzen die Synergien, die sich aus der Positionierung in 
Eingangsnähe ergeben. 

Kita – Verschiedene Raumangebote mit Außenbezügen werden in der Kita 
auf beiden Geschossen gemacht. Die Baukörperlänge, im 1. Oberschoss wird 
durch die Sitztreppe und verschiedene Außenbezüge gebrochen. 

Initiative Zukunftsbildung (IZB) – Die zugrunde gelegte Struktur ermöglicht 
alle Konzepte der Büroraumgestaltung, Jetzt und in Zukunft. Eine grundsätz-
liche Umnutzung in Wohnraum ist ebenso denkbar.  

Studentisches Wohnen – der fein abgestimmte Apartmentmix generiert je 
Geschoss ein vielfältiges Angebot an studentischem Wohnen. Die Ausbil-
dung der Badzellen und Einbaumöbel stellen eine flächeneffiziente Nutzung 
sicher. In den beiden Hochhäusern sind alle zwei, bzw. drei Geschosse vis-
a-vis des Haupttreppenhauses Aufenthaltsbereiche für die Studierenden 
angeordnet. Die zweigeschossigen Bereiche sind eine Ergänzung zu den 
Individualräumen, sie dienen der Vernetzung, dem stockwerkübergreifenden 
Miteinander der Bewohnerschaft. Eine Umnutzung in Wohnraum bei erhöh-
tem zukünftigem Bedarf ist grundsätzlich möglich.

Dachflächen – Ergänzende Nutzungen befinden sich auf den Dächern der 
einzelnen Baukörper. Die Dachflächen der Hochhäuser werden über die 
Treppenhäuser erschlossen, der letzte Treppenlauf ist im Geschoss darun-
ter durch eine Außentür abgetrennt, dadurch muss der Treppenkern nicht 
sichtbar bis ganz nach oben geführt werden. Die stundenweise Nutzung der 
Sportfelder durch die Bewohnenden erfolgt mit kontrolliertem Zugang (Tür-
code) nach persönlicher Buchung via Internet (Smart Use). Hierdurch lassen 
sich Eskapismus und Vandalismus vermeiden, das haben bestehende Ein-
richtungen mit ähnlichen Buchungssystem gezeigt. 

GRÜNER INNENHOF

Der zentrale Kita-Außenbereich wird eingerahmt von den umliegenden Ge-
bäudestrukturen und entwickelt sich in Richtung Neckar. Angrenzend an die 
Räumlichkeiten der KiTa im Erdgeschoss, entsteht eine zentrale Hofstruktur, 
welche die einzelnen Teilbereiche miteinander verbindet und einen Übergang 
zwischen Innen- und Außenraum schafft. Heller Bodenbelag wirkt sich da-
bei positiv auf das Mikroklima aus und kann multifunktional bespielt werden. 
Locker verteilte Aktivitätsbereiche werden von ökologisch wertvollen, heimi-

schen Stauden- und Gräsern umfasst, welche die Biodiversität fördern und 
zudem zur Naturerfahrung der Kinder beitragen. Gehölzpflanzungen sorgen 
für einen zusätzlichen Kühlungseffekt an warmen Tagen. Das anfallende 
Regenwasser der befestigten Flächen kann in die Grünflächen geleitet und 
dort temporär zurückgehalten werden, der Matschplatz bietet dabei einen 
Retentionsraum, der das Thema Wasser für die Kinder sichtbar und erlebbar 
macht. Vielfältige Materialien wie Sand, Schotter, und Trittsteine ermögli-
chen eine sinnliche Wahrnehmung der Umgebung, während die Hügelland-
schaft mit Kletterelementen aus Holz zur Förderung von Koordination und 
Gleichgewicht beiträgt. 

Geschützt und durch eine hohe Einsehbarkeit vom Innenraum aus gekenn-
zeichnet, werden Spielbereiche für Kleinkinder zwischen den beiden läng-
lichen Gebäudezeilen angeordnet, sodass eine den verschiedenen Alters-
gruppen entsprechende Zonierung des Außenbereichs gewährleistet wird. In 
direkter Nähe zum Bewegungsraum der KiTa wird eine Fläche zum Klettern, 
Turnen und Fußballspielen ausgebildet. Organisch geformte Hügel sowie 
eingelassene Trampoline im bunten Fallschutzbelag lassen hier eine span-
nende Spiellandschaft entstehen. Sicht- und Lärmschutz wird entlang der 
Fügestraße durch die Ausbildung einer Boulderwand gewährleistet, wodurch 
zusätzliche Nutzungsqualitäten entstehen. Im Bereich des Neckars schafft 
der naturnahe Gehölz- und Staudensaum mit Ausbildung einer Sitzkante 
einen Raum zum Verweilen und dient gleichzeitig als Puffer zum geschützten 
Innenhof der Kita. Im Süd-Westen entsteht in direkter Anbindung an den Zu-
gang zum Neckar eine Liegewiese als qualitativer Treffpunkt am Wasser für 
Schüler:innen und Bewohner:innen. 

GRÜNE DACHFLÄCHEN

Die Flachdächer im Bereich der begehbaren Dachterrassen werden umlau-
fend mit einer intensiven standortgerechten Mischpflanzung aus Gräsern 
und Stauden bepflanzt. Die Auswahl der Pflanzen erfolgt nach ökologischen 
Kriterien, wobei besondere Aufmerksamkeit auf trockenresistente und heimi-
sche Arten gelegt wird, um die Pflegeintensität zu reduzieren und die natür-
liche Umgebung zu stärken. Zusätzlich werden Biodiversitätsbausteine in 
Form von Substrathügeln, Totholz und Steinen integriert. So wird eine hohe 
Struktur- und Pflanzenvielfalt geschaffen um Nist- und Lebensräume für eine 
Vielzahl von Insekten, Vögeln und kleinen Säugetieren anzubieten. 
Zusätzlich zu den intensiv begrünten Dachterrassen werden weitere Dachflä-
chen extensiv begrünt und mit Photovoltaikanlagen kombiniert. Die extensive 
Begrünung ist pflegeleicht und erfordert nur minimalen Unterhalt, während 
die Photovoltaikanlagen saubere Energie für das Gebäude liefern. Alle be-
grünten Bereiche werden als Retentionsdächer entwickelt, die Regenwasser 
aufnehmen, speichern. Durch die Speicherung und langsame Abgabe des 
Regenwassers wird die Abflussmenge bei Starkregenereignissen erheblich 
reduziert. Dies trägt zur Entlastung des städtischen Kanalsystems bei und 
mindert das Risiko von Überschwemmungen. 
Die Dachterrassen sind als lebendige Begegnungsräume konzipiert. Ver-
schiedene Aufenthaltsbereiche laden zum Verweilen und Entspannen ein. 
Holzdecks bieten Sitzgelegenheiten und schaffen eine warme, einladende At-
mosphäre. Diese Bereiche fördern die soziale Interaktion und den Austausch 
zwischen Schüler:innen und Bewohner:innen. Im ersten Obergeschoss be-
findet sich zudem das „Naturdach“ der Kita. Hier wird ein ruhiger und ge-
schützter Rückzugsort für die Kinder im Freien angeboten. Auf den obersten 
Dachflächen werden zusätzliche Sportangebote integriert, um Bewegung zu 
fördern und gleichzeitig attraktive Begegnungsräume zu schaffen.

BLICK VON DER FÜGERSTRASSE
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Rippen Brettschichtholz 

MODUL BODEN:

Oberbelag, Linoleum 10mm

Trockenestrich mit Fußbodenheizung

Trittschalldämmung 

Schüttung

Brettsperrholz, dreilagig

+13.20 m OK Modulboden

+12.83 m UK Moduldecke

+16.10 m OK Modulboden
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-9.61 m OK

BODENPLATTE

Beschichtung

Stahlbetondecke 360mm

Wärmedämmung

WOHNEN

FOYER

FLUR

FLUR

KLASSE

MEET & COOK

KLASSE

FLUR

FLUR

FLUR

WOHNEN

-1.50 m UK Decke

-3.34 m OK

-4.24 m UK Träger

DECKE UG 1

Beschichtung

Stahlbetondecke 360mm

0.00 m 
= 156.00 m ü.NN

+3.70 m OK

+3.05 m UK Träger

+3.45 m UK Decke

+7.40 m OK Modul

+6.66 m UK Träger

+7.10 m UK Decke

+10.30 m OK Modulboden

+9.93 m UK Moduldecke

BODEN EG:

Fußbodenbelag

Estrich

Trittschaldämmung

Stahlbetondecke 

DECKE:

Fußbodenbelag

Heizestrich

Trittschalldämmung

Schüttung

Brettsperrholzdecke

Holzwolleleichtbauplatte

Rippen Brettschichtholz 

MODUL BODEN:

Oberbelag, Linoleum 10mm

Trockenestrich mit Fußbodenheizung

Trittschalldämmung 

Schüttung

Brettsperrholz, dreilagig

+13.20 m OK Modulboden

+12.83 m UK Moduldecke

+16.10 m OK Modulboden

+15.73 m UK Moduldecke

FASSADE:

Fassadenbekleidung Aluminium 

alternativ PV-Module in Fassade möglich

Hinterlüftung

Unterkonstruktion (nicht brennbar)

Dämmung (nicht brennbar)

Dreischeibenisolierverglasung

Öffnungsflügel je Modul

zur natürlichen Belüftung

Sonnenschutz textil, außenliegend

GK-Beplankung (Brandschutz)

Brettsperrholz, fünflagig

MODUL DECKE:

Dämmung 

Brettsperrholz, dreilagig

+18.63 m UK Moduldecke

WOHNEN

WOHNENWOHNEN

WOHNEN

FLUR

FLUR

FLURWOHNEN

MEET & LEARN
DACH:

extensive Begrünung 

Abdichtung

Gefälledämmung

Dampfsperre

Dämmung

Brettsperrholzdecke, fünflagig

UMWEHRUNG DACH:

Stahlkonstruktion, 

verzinkt und beschichtet

PV-Elemente

+37.70 m OK Attika

+33.50 m OK Modulboden

+33.13 m UK Moduldecke

+30.60 m OK Modulboden

+36.03 m UK Moduldecke

WOHNEN

WOHNEN

-6.47 m OK

-7.37 m UK Träger

-9.61 m OK

BODENPLATTE

Beschichtung

Stahlbetondecke 360mm

Wärmedämmung

WOHNEN

FOYER

FLUR

FLUR

KLASSE

MEET & COOK

KLASSE

FLUR

FLUR

FLUR

WOHNEN

-1.50 m UK Decke

-3.34 m OK

-4.24 m UK Träger

DECKE UG 1

Beschichtung

Stahlbetondecke 360mm

0.00 m 
= 156.00 m ü.NN

+3.70 m OK

+3.05 m UK Träger

+3.45 m UK Decke

+7.40 m OK Modul

+6.66 m UK Träger

+7.10 m UK Decke

+10.30 m OK Modulboden

+9.93 m UK Moduldecke

BODEN EG:

Fußbodenbelag

Estrich

Trittschaldämmung

Stahlbetondecke 

DECKE:

Fußbodenbelag

Heizestrich

Trittschalldämmung

Schüttung

Brettsperrholzdecke

Holzwolleleichtbauplatte

Rippen Brettschichtholz 

MODUL BODEN:

Oberbelag, Linoleum 10mm

Trockenestrich mit Fußbodenheizung

Trittschalldämmung 

Schüttung

Brettsperrholz, dreilagig

+13.20 m OK Modulboden

+12.83 m UK Moduldecke

+16.10 m OK Modulboden

+15.73 m UK Moduldecke

FASSADE:

Fassadenbekleidung Aluminium 

alternativ PV-Module in Fassade möglich

Hinterlüftung

Unterkonstruktion (nicht brennbar)

Dämmung (nicht brennbar)

Dreischeibenisolierverglasung

Öffnungsflügel je Modul

zur natürlichen Belüftung

Sonnenschutz textil, außenliegend

GK-Beplankung (Brandschutz)

Brettsperrholz, fünflagig

MODUL DECKE:

Dämmung 

Brettsperrholz, dreilagig

+18.63 m UK Moduldecke

WOHNEN

WOHNENWOHNEN

WOHNEN

FLUR

FLUR

FLURWOHNEN

MEET & LEARN
DACH:

extensive Begrünung 

Abdichtung

Gefälledämmung

Dampfsperre

Dämmung

Brettsperrholzdecke, fünflagig

UMWEHRUNG DACH:

Stahlkonstruktion, 

verzinkt und beschichtet

PV-Elemente

+37.70 m OK Attika

+33.50 m OK Modulboden

+33.13 m UK Moduldecke

+30.60 m OK Modulboden

+36.03 m UK Moduldecke

WOHNEN

WOHNEN

-6.47 m OK

-7.37 m UK Träger

-9.61 m OK

BODENPLATTE

Beschichtung

Stahlbetondecke 360mm

Wärmedämmung

Bildungscampus West (A) | Studierendenwohnheim 7 | 7

CO2-OPTIMIERTE KONSTRUKTION UND RE-USE

An das Tragwerk des Gesamtgebäudes im Baufeld A bestehen höchste An-
forderungen hinsichtlich CO2-Reduktion und Kreislauffähigkeit. Vor diesem 
Hintergrund wird eine Holzkonstruktion mit sehr hohem Vorfertigungsgrad 
gewählt. Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft besitzt eine hohes Klima-
schutzpotenzial, zum einen aufgrund der Substitution mineralischer Baustof-
fe (Vermeidung von Treibhausgasemissionen, bspw. in der Zementherstel-
lung) und zum anderen aufgrund der Kohlenstoffspeicherung. Während der 
Nutzungsdauer des Gebäudes wird Kohlenstoff eingelagert, parallel können 
im Wald neue Bäume nachwachsen, die wiederum Kohlenstoff binden. Das 
repetitive Raumprogramm mit einer hohen Anzahl an gleichgroßen Räumen 
(studentisches Wohnen) ist hervorragend geeignet für den Holzmodulbau. 
Diese vorgefertigten, raumhaltigen Elemente werden über reversible Verbin-
dungen gefügt, können zukünftig zerstörungsfrei rückgebaut und anderswo 
wiederverwendet werden. Grundsätzlich sind auch die Bauelemente des 
Moduls einzeln (kaskadisch) weiterverwendbar und in einem End-of-Life-
Szenario kann das Material Holz in den biologischen Kreislauf zurückgeführt 
werden.

Die Untergeschosse sind aus Stahlbeton (Recyclingbeton) konstruiert. Da-
bei kommen folgende Bauweisen zum Einsatz: Die erdberührenden Bauteile 
(Bodenplatte und Wände) sowie die Decke über dem 1. UG, welche in Teilen 
als Abfangdecke wirkt, sind in Ortbeton konstruiert.  Die beiden Zwischenge-
schoße können aufgrund der Regelmäßigkeit in Fertigteilen errichtet werden. 
Ebenfalls in Ortbeton werden die in die UG eingespannten Kerne mit der 
Vertikalerschließung erstellt. Sie dienen als Rückgrat und stabilisieren so die 
daran angeschlossene Skelettstruktur aus Holz. 

Im ersten und zweiten Obergeschoß besteht das Skelett aus Stützen, Trägern 
und Brettsperrholzplatten als Decken. Das Raster folgt dabei den Gesetzmä-
ßigkeiten des (raumhaltigen) Modulbaus, denn die Nutzungseinheiten der 
Obergeschoße werden größtenteils komplett (inkl. Ausbau und Installationen) 
im Werk als fertige Rauzellen vorgefertigt und vor Ort aufeinandergestapelt. 
Mit dem Stapeln der Module werden geschossweise die Flure als flächige 
Elemente zwischen die Module eingehängt. Die Flure sind auch der Ort, wo 
das vertikale Koppeln der Installationsanschlüsse der einzelnen Raumzellen 
stattfindet. Die geschlossenen Wohnmodule sind Quader aus Brettsperrholz-
platten, die offenen Module der Bürozonen sind „tischartige“ Strukturen mit 
jeweils vier Stützen, zwei Unterzügen, einem Boden und einem Deckel.

Verbunden und an die Kerne angeschlossen werden die einzelnen Bauteile 
über die Flurelemente. Neben den allgemein bekannten Vorteilen des Modul-
baus, wie höchste Ausführungsqualität durch Vorfertigung im Werk, kurze 
Bauzeit, Kosten usw. sind die Verbindungen auch reversibel. D.h. so wie die 
Module montiert werden, können Sie auch wieder zurückgebaut und nach 
einem „Retrofit“ an einem anderen Ort zum Einsatz kommen.
Insgesamt handelt es sich um ein wirtschaftliches Tragwerkskonzept, das 
den eingangs beschriebenen Anforderungen vollumfänglich gerecht wird. 

FASSADE, MATERIALITÄT UND SEKUNDÄRBAUSTOFFE

Die Außenwände sind als Holztafelbau konstruiert, hoch wärmegedämmt in 
Passivhausqualität. Die vorgesetzte, hinterlüftete Fassadenbekleidung be-
steht aus nichtbrennbarem Wellblech und wird somit den erhöhten Brand-
schutzanforderungen an ein Hochhaus gerecht (eine Holzbekleidung ist in 

Deutschland auch über Abweichungen und Kompensationsmaßnahmen 
nicht genehmigungsfähig). 

Im Innenraum bleiben, wo es möglich ist, die natürlichen Oberflächen der 
verwendeten Materialien sichtbar. Farbe wird, eingebunden in das gestalte-
rische Gesamtkonzept, punktuell verwendet. Eine hohe Gebrauchstauglich-
keit und robuste Oberflächen werden den Materialentscheidungen zugrunde 
gelegt. 

Der Forderung in der Auslobung nach einem hohen Anteil an Sekundärbau-
stoffen soll entsprochen werden, dort wo es bauaufsichtliche Zulassungen 
ermöglichen. In Frage kommen u.a. Recyclingbeton für Treppenkerne und 
Untergeschosse, Wellblechelemente für die Fassade, Linoleum-Beläge und 
Trennwände in den Sockelnutzungen. 

BRANDSCHUTZ

Die Baukörper werden in allen Geschossen mit Brandwänden in Brandab-
schnitte unterteilt. Darüber hinaus lassen sich kleinteilige Teilflächen so 
abtrennen, dass gut beherrschbare Brandbekämpfungsabschnitte entstehen. 
Die qualifizierten Türanlagen werden mit Feststelleinrichtungen offengehal-
ten, damit eine barrierefreie Nutzung jederzeit möglich ist. Die Flächenein-
heiten werden an der aktuellen MHolzBauRL ausgerichtet. 
Die Aufzüge werden mit Sicherheitsstrom versorgt, damit eine barrierefreie 
Selbstrettung möglich ist. Für die Entrauchung sind leistungsfähige Öffnun-
gen in allen Geschossen und Treppenräumen vorhanden.

Für den konstruktiven Brandschutz werden alle Bauteile einschließlich der 
Fugen, Elementstöße und Durchdringungen so bekleidet und detailliert, dass 
ein Brandwiderstand von 90 Minuten für Standsicherheit und Raumabschluss 
nachweisbar wird. Dennoch können großzügig sichtbare Holzoberflächen 
zum Raumklima und Gestaltungskonzept beitragen. Hohlräume in brennba-
ren Bauteilen werden konsequent vermieden. Dabei werden auch die Aspek-
te des Schallschutzes und – soweit für die Außenhülle relevant – auch der 
Feuchte- und Wärmeschutz sichergestellt. Die Oberflächen in notwendigen 
Fluren und Treppenräumen sind nicht-brennbar. Die Fassade wird ebenfalls 
mit nicht-brennbaren Baustoffen und in der Hinterlüftungsebene mit Brand-
sperren hergestellt. Das Gesamttragwerk ist so ausgebildet, dass ein Versa-
gen von Teilbereichen im Brandfall die Integrität der Standsicherheit nicht 
beeinträchtigt.

Für den anlagentechnischen Brandschutz ist eine flächendeckende, auf die 
Feuerwehr aufgeschaltete Brandfrüherkennung und in allen Treppenräumen 
trockene Steigleitungen vorgesehen. Die Tiefgarage wird gesprinklert.

ENERGETISCHES KONZEPT

Grundsätzlich gilt das Ziel - mit geringen Energieeinsatz - hohe Aufenthalts-
qualität für Studierende und Nutzer:innen des Neubaus zu schaffen. Für die 
technische Gebäudeausrüstung gilt allgemein das Prinzip „so wenig wie 
möglich - so viel wie nötig“. 

Heizen und Kühlen – Grundlagen für ein sparsames Gebäude bildet unteran-
derem das kompakte Bauvolumen. Sehr gute Dämmeigenschaften der Fas-
sade in Passivhausqualität und des Dachs, die fachgerechte Ausführung aller 

Bauteile und Anschlüsse, sowie die Vermeidung von Wärmebrücken minimie-
ren den Wärmebedarf.
Das Baufeld A wird in das übergeordnete Wärmeerzeugungskonzept des 
Bildungscampus West integriert. Die Wohnungen der Studierenden werden 
durch eine Niedertemperatur-Fußbodenheizung versorgt, wohingegen die 
Kita und die Erzieherakademie über Heiz-Kühl-Decken temperiert werden. 
Im Sommer kann die regenerative Kühlung des Gebäudes durch die Nutzung 
von Neckarwasser erfolgen. 
Ein ausgewogenes Verhältnis transparenter zu opaken Fassaden- und Dach-
flächen verhindert eine Überhitzung des Gebäudes im Sommer. Ein außenlie-
gender Sonnenschutz verhindert zusätzlichen Wärmeeintrag. 

Lüften – Die im zweigeschossigen Sockel angeordneten Nutzungen erhalten 
eine kontrollierte Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung. So kann in der 
Erzieherakademie und Kita der hygienische Luftwechsel sichergestellt wer-
den. In allen weiteren Geschossen erfolgt dies über Fensterlüftung, um den 
unterschiedlichen Nutzeransprüchen der Studierenden gerecht zu werden.

Zur Unterstützung des campusinternen Energiekonzepts wird ein sehr hoher 
Anteil an Gebäude-PV angestrebt. Die großflächigen Photovoltaikanlagen auf 
den Dächern werden zur Grünstromerzeugung genutzt. Die Anordnung von 
PV-Elementen in den geschlossenen Fassaden- und Brüstungsbereichen soll 
auf Wirtschaftlichkeit überprüft werden.

RE-USE
RECYCLING

VORFERTIGUNG
MODULE

MONTAGE

GEBÄUDE: 
KOHLENSTOFFSPEICHER

WALD:  
KOHLENSTOFFSPEICHER

NACHHALTIGE
HOLZENTNAHME

KONZEPT BRANDSCHUTZ UND FLUCHTWEGE
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